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Die Liebe ist ein gefährli-
ches Spiel und der Sei-
tensprung ihr riskantester 
Zug. Frauen gehen 
fremd, Männer erst recht. 
In Popsongs und in ange-
regten Frauengesprächen 
werden sie deshalb sogar 
als «Schweine» bezeich-
net. Doch warum neigen 
sie zu Seitensprüngen – 
oder wird ihnen mit sol-
chen Behauptungen un-
recht getan?  
 
33 untreue Männer be-
richten detailliert über ihre 
Seitensprungmotive und 
–erfahrungen. 
Wegen einer Sexflaute 
schlägt Marlon seiner 
Freundin eine offene Be-
ziehung vor, die schlägt 
daraufhin zurück. Mikael 
freut sich auf den ersten 
gemeinsamen Urlaub mit 
Jana, doch sie vergnügt 
sich lieber mit den Anima-
teuren. Eigentlich ist Ste-
fan vergeben, aber als er 
beim Après-Ski die willige 
Tina kennenlernt, kann er 
nicht Nein sagen. Span-
nend, amüsant und un-
verfälscht erzählt Mia 
Ming von unwiderstehli-
chen Angeboten, folgen-
reichen Ausrutschern, mi-
nutiös geplanten Sex-
Dates und gebrochenen 
Herzen. So gnadenlos 
ehrlich erlebt man Män-
ner selten! 
 
Anstatt sich über männli-
che Untreue den Kopf zu 
zerbrechen und fragwür-
dige Theorien aufzustel-
len, hat Mia Ming die 
Männer direkt und unter 

vier Augen nach ihren 
Seitensprungerfahrungen 
gefragt. Die Berichte be-
stätigen: Viele Männer 
suchen gezielt nach ei-
nem Seitensprung, einige 
können einfach nicht Nein 
sagen, wenn sich die Ge-
legenheit bietet, und man-
che holen sich draussen, 
was sie zu Hause nicht 
bekommen. Doch wäh-
rend die einen ungeniert 
eine monatelange Affäre 
haben, leiden andere un-
ter den Gewissensbissen 
nach einem heimlichen 
One-Night-Stand. Mia 
Ming ist den Bedürfnissen 

und Gefühlen der Männer 
auf den Grund gegangen 
und hat in 33 spannenden 
und amüsanten Ge-
schichten aufgeschrie-
ben, warum Männer un-
treu sind. 
 
 
Erotikmedien hat sich der 
Autorin Mia Ming unter-
halten: 
Welches Geschlecht 
spricht offener und be-
richtet ehrlicher über die-
ses Thema? 
Beide Geschlechter spra-
chen offen über ihre Er-
lebnisse, wenn sie sich 

erst einmal dazu durchge-
rungen hatten, ihre Ge-
schichten preiszugeben. 
Bei den Männern gab es 
allerdings mehr Ge-
schichten von einmaligen 
Seitensprüngen, über die 
man natürlich distanzier-
ter und leichter plaudern 
kann, als über lange und 
dramatische Affären.  
 
Sie haben mit Ihren Pro-
tagonisten sowohl über 
das Betrogen werden, als 
auch über das Betrügen 
gesprochen. Worüber re-
den Männer Ihrer Erfah-
rung nach lieber? 
Das ist bestimmt ver-
schieden, aber ich habe 
mehr Geschichten vom 
Betrügen gehört. Viel-
leicht liegt es den meisten 
Männern einfach nicht, 
ihre Opferrolle einzuge-
stehen. 
 
Vielen Männern in Ihrem 
Buch passieren kleinere 
und grössere Pannen 
beim Fremdgehen. Sie 
werden erwischt, sie ge-
raten in brenzlige Situati-
onen oder müssen mit 
unangenehmen Konse-
quenzen rechnen. Bekeh-
ren solchen Erlebnisse 
die Männer oder kann sie 
nichts abschrecken? 
Einige Erlebnisse, wie 
zum Beispiel mit der Af-
färe in einer Tiefgarage 
eingeschlossen zu wer-
den, sind so ungewöhn-
lich, dass sie einem be-
stimmt nur einmal im Le-
ben passieren. Aus ande-
ren lernen die Betroffenen 
– entweder gar nicht 
mehr fremdzugehen, oder 



– und das ist wahrschein-
licher – es beim nächsten 
Mal geschickter anzustel-
len. 
 
Obwohl viele der Männer 
angeben, ihre Frauen 
bzw. Freundinnen zu lie-
ben, gehen sie fremd. 
Heisst das, Männer betrü-
gen auch, wenn sie glück-
lich sind? Trifft das auch 
auf Frauen zu? 
Die meisten Seiten-
sprünge resultieren natür-
lich aus unglücklichen Be-
ziehungen. Enttäuschung, 
Langeweile, fehlende Ge-
spräche und Erotik führen 
zur Flucht in die Arme ei-
ner Geliebten. Doch Män-
ner gehen auch fremd, 
wenn sie mit ihrer Partne-
rin glücklich sind. Dann 
dient der Seitensprung 
meist der Selbstbestäti-
gung und soll das eigene 
Selbstwertgefühl heben. 
Auch in funktionierenden 
Beziehungen haben man-
che Männer Schwierigkei-
ten, 
sich fest zu binden und 
Nähe zuzulassen. Dann 
hilft der Seitensprung da-
bei, die als einengend 
empfundene Nähe und 
Abhängigkeit zu regulie-
ren. Mit anderen zu schla-
fen, dient dann sozusa-
gen der Beziehungs-
pflege. Man fühlt sich 
freier und unabhängiger 
und kann sich wieder 
besser auf die eigene Be-
ziehung einlassen. 
 
Die betrogenen Männer in 
Ihrem Buch leiden sehr. 
Sind das gebrochene 
Herzen oder gebrochene 
Egos? 

Das ist in vielen Ge-
schichten recht eng mitei-
nander verknüpft. Das 
Ego hindert die Männer 
daran, sich ganz auf ihre 
Partnerin einzulassen, 
was letztendlich zum ge-
brochenen Herzen führt. 
Leider kommt diese Ein-
sicht häufig zu spät.  
 
Die Autorin 
Mia Mings Eltern wünsch-
ten sich eine erfolgreiche 
Anwältin und aufopfernde 
Ehefrau mit zwei Kindern 
und Reihenhaus in 
Wanne-Eickel. Sie beka-
men eine Nachtschwär-
merin von zweifelhafter 

Moral mit zwielichtigen 
Freunden und wechseln-
den Liebschaften mit 
Wohnsitz in Berlin-Kreuz-
berg. Ob Lesung, Vernis-
sage oder Club – Mia 
Ming ist stets ganz Ohr, 
wenn der Smalltalk in ein 
Flüstern übergeht.  
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